
Scratch !  
Die Schülerzeitung der offenen Ganztagsschule 

Jacob-Lienau-Schule 
Gemeinschaftsschule der Stadt Neustadt in Holstein 

 
Ausgabe Nr. 23       Juni 2020 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



DIE KRITZELSEITE 
Hier kannst Du ausmalen, selber malen & kritzeln ... 
 
 
 

 

 



Moin liebe Scratch ! Leser*innen! 
 

Dies ist die 23. Ausgabe von Scratch !  
 
Eine dünnere  Ausgabe als sonst  … 
 
… denn ein sehr ausgefallenes Halbjahr liegt hinter uns! 
 
Bis Mitte März haben sich die Schüler*innen der Redaktion in der AG treffen können, 
danach war wegen der Corona-Krise Schluss! 
Immerhin haben wir im März das Verlagshaus des Balticum Verlages besucht und 
noch ein interessantes Interview mit Marlies Henke und Sven Muchow geführt. 
Auch eine kleine Geschichte ist in der AG noch entstanden und etwas zum 
Ausmalen. 
 
Trotzdem möchte ich Euch diese besondere Ausgabe mit in die Sommerferien 
geben. 
 
Ich hoffe, dass wir uns nach den Sommerferien alle gesund in der Schule 
wiedersehen und sich die Schülerzeitungsredaktion wie gewohnt treffen kann! 
 
Melde Dich im nächsten Halbjahr gerne für die OGS an und mach bei unserer 
Zeitung mit! 
 

Erholsame und schöne Sommerferien 
wünscht Euch mit herzlichen Grüßen Heike Rhein! 
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Schüler*innen@homeart 
 

Eine bewegte Zeit liegt hinter uns und 
die Sommerferien stehen vor der Tür. 
Homeschooling, Verzicht darauf Freunde 
zu treffen, Hygieneregeln … es gab viele 
Einschränkungen und das Leben scheint 
auf den Kopf gestellt zu sein. 
Mut, Hoffnung und Kraft werden benötigt 
mit den Herausforderungen, in der für uns 
alle neuen Situation umzugehen. 
Mittlerweile haben wir uns an das ein oder andere gewöhnt und Routinen entwickelt. 
Auch findet wieder Unterricht in der Schule statt. 
 

15 Kreisfachberater*innen für Kulturelle Bildung haben zu Beginn des Shutdowns das Projekt 
Schüler*innen@homeart in ́s Leben gerufen. 
 

Wer gerne kreativ ist, findet in dem Projekt Schüler*innen@homeart eine tolle Plattform und eine 
Möglichkeit mitzumachen: 
www.schuelerinnenathomeart.kulturvermittler-sh.de 
 

Auf der homepage ist eine landesweite virtuelle Ausstellung zur historischen Coronavirus- Situation 
entstanden. Später soll es auch eine „echte“ Ausstellung geben! 
Jede*r kann mit machen, alles ist möglich: Bilder, Fotos, Musik, Vidoes,Texte … 
 

Alle wichtigen Infos wie Du mitmachen kannst findest Du auf der Internetseite. 
Außerdem müssen Deine Elterneinverstanden sein. Eine Einverständniserklärung kann dort 
heruntergeladen werden. 
 
Du kannst Dich gerne in der virtuellen Ausstellung umsehen: 
Bilder oder Videos anschauen, Radio hören … 

Merit Binding / 14 Jahre  
Resistenza 
Öl auf Leinwand + Atemschutzmaske 
Maße: 37x50 cm 
 
Merit Binding schreibt zu ihrem Bild: 
 
„Mit dem italienischen Titel 
‚Resistenza‘ möchte ich besonders der 
italienischen Bevölkerung Mut machen. 
Was gerade um mich herum passiert, 
kann ich mir nicht erklären – es sind 
keine konkreten Formen erkennbar. 
Die Atemschutzmaske habe ich auf dem 
Bild nur lose montiert, da ich sicher bin, 
sie bald wieder abnehmen zu können. 
Und dann zeige ich euch mein Bild 
ohne Maske.“ 



Die Schülerreporter*innen beim reporter 
 

Kennen Sie schon unsere 
„Schülerreporterseite“ im 
reporter? 
 

Wir, die Schülerzeitungs AG interviewen gerne verschiedene, interessante 
Menschen, die besondere Sachen machen, z.B. eine Puppenspielerin, oder 
jemanden der für das Obdachlosenmagazin HEMPELS arbeitet. 
Diese Interviews werden im reporter abgedruckt. Bisher wussten wir aber gar nicht 
wie unsere Artikel in den reporter kommen. 
Das haben wir uns im Verlagshaus angeschaut. Dort haben uns Marlies Henke und 
Sven Muchow herumgeführt und alles erklärt. So haben wir auch gelernt, dass der 
reporter ein Produkt des Balticum Verlages ist und noch viel mehr Produkte im 
Verlagshaus erstellt werden. Wir haben die verschiedenen Abteilungen 
kennengelernt und erfahren, dass der reporter 37 Jahre alt ist. Am Ende haben wir 
Sven Muchow und Marlies Henke natürlich noch interviewt. 
 

 
 
Vielen Dank für den interessanten Rundgang! Wir haben noch ein paar Fragen 
an Sie mitgebracht: 
Wer ist der Chef beim Balticum Verlag? 
Sven Muchow: Das bin ich, gemeinsam mit meinem Vater Uwe Muchow und meinem 
Bruder Till. 
Marlies Henke: Uwe Muchow ist der Firmengründer. 
 

Wie viele Menschen arbeiten beim reporter? 
Sven Muchow: Insgesamt sorgen fast 290 Menschen dafür, dass die spannenden 



und informativen Inhalte mit dem reporter jeden Mittwoch und jeden Samstag in den 
Briefkästen unserer Region landen. 
 

Wie lange dauert es, bis der reporter herausgebracht wird? 
Sven Muchow: Es dauert immer eine Woche bis ein reporter herausgebracht wird 
und im Internet erscheinen wir tagesaktuell. 
Marlies Henke: Unser Printprodukt, also der reporter als gedrucktes Blatt, erscheint 
einmal mittwochs und einmal samstags. Die Tage davor beschäftigen wir uns 
meistens montags und dienstags bevorzugt mit dem Mittwochsreporter und danach 
geht es auf den Samstagsreporter zu. 
 

Wie viele Zeitungen werden am Mittwoch und am Samstag gedruckt? 
Sven Muchow: Es werden jeden Mittwoch 
36.000 Exemplare gedruckt und am 
Samstag auch. Im Sommer sind es für 
unsere Gäste vor Ort noch einmal je 
7.000 Exemplare zusätzlich. 
 
Wer verteilt den reporter? 
Sven Muchow: Jeder und jede, der oder 
die sich etwas dazuverdienen möchte. 
Viele, gerade ältere Menschen, 

interessieren sich auch dafür, dass sie sich mit ihren Nachbarn unterhalten können. 
Für sie ist es ganz wichtig, dass sie Kontakt behalten zu den Menschen in ihrer 
Nachbarschaft. Anfangen kann man bei uns aber schon im Alter von 14 Jahren und 
wir freuen uns natürlich über Anfragen. 
 

Wie lange dauert es den reporter auszutragen? 
Sven Muchow: In fünf bis sechs Stunden an einem Tag ist der reporter komplett 
verteilt. Der oder die Einzelne braucht ungefähr ein bis vier Stunden, je nach Auflage 
und Bezirk.  
 

Warum haben die Verteilenden keine Autos, sondern ein Fahrrad oder einen 
kleinen Anhänger? 
Sven Muchow: Wenn wir diese ganzen Autos kaufen müssten, könnten wir den 
reporter gar nicht machen. Außerdem ist es für unsere Umwelt so auch besser. Wir 
unterstützen unsere Verteiler mit Handwagen und unsere Leute sind als Nordlichter 
zum Glück recht robust und wetterfest. 
 

Wer sagt was im reporter drinsteht? 
Sven Muchow: Eigentlich sagen das die Leser*innen und die Kund*innen. Wir 
entscheiden dann gemeinsam als Redaktion und Anzeigenabteilung, was am 
lesenswertesten sein könnte. Inhalte dürfen zum Beispiel nicht gegen die guten 
Sitten verstoßen. Das prüft der Verlag in jedem Fall. 
Woher weiß man, was interessant für die Menschen ist? 
Marlies Henke: Man geht mit gespitzten Ohren und offenen Augen durch die Welt. 



Man hört und liest, worüber die Leute reden, was sie interessiert. Diese Themen 
greifen wir in der Redaktion dann auf. Oder die Menschen kommen von sich aus auf 
uns zu und machen uns auf eine Geschichte aufmerksam. 
Sven Muchow: Interessant ist ja für uns immer das, was mit Menschen zu tun hat, 
denn Menschen finden Menschen interessant. 
 

Was macht der reporter noch? 
Marlies Henke: Wir vom reporter machen neben 
dem Printprodukt auch ganz viel online. Wir haben 
eine große Webseite und einen Newsletter. 
Und wir sind in den sozialen Medien unterwegs, bei 
facebook, Instagram und Youtube. 
Sven Muchow: Der reporter erzählt Geschichten 
und verbindet Menschen, Unternehmen und 
Vereine miteinander, damit alle informiert sind. Der 

Balticum Verlag publiziert aber noch zahlreiche andere Produkte darunter auch 
Magazine, Veranstaltungskalender, Stadtpläne und vieles mehr. Unsere Stärke ist, 
dass 95 Prozent unserer Projekte werbefinanziert sind. Für das große Vertrauen sind 
wir unseren Kund*innen sehr dankbar.  
 

An welchen Tagen arbeiten sie? 
Sven Muchow: Unser Verlagshaus ist von montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis 
18 Uhr und freitags von 8.30 Uhr bis 16 Uhr geöffnet. Eigentlich arbeiten wir an 
jedem Tag. Es gibt kaum ein Tag, an dem keine reporter Mitarbeiter*innen unterwegs 
sind.  
 

Warum wird der reporter klein geschrieben? 
Sven Muchow: Das Logo hat damals die Neustädter Grafikerin Erika Ammann  im 
Auftrag unseres Vaters gestaltet. Es ist eine Wort-Bild-Marke, also ein Wort, aus dem 
sich ein Bild ergibt. Insofern sind Gestaltungsmöglichkeiten abseits der 
Rechtschreibregeln möglich. Man achtet darauf, ob das Wort ein schönes Bild gibt.  
 

Warum macht die Arbeit beim reporter so viel Spaß? 
Marlies Henke: Ich schreibe sehr gern und habe hier einen 
Rahmen, in dem ich das in Verbindung mit meinem Interesse 
an Gestaltung und Technik umsetzen kann. Bei dieser Arbeit 
begegne ich vielen unterschiedlichen Menschen. Es macht 
Spaß, zu gucken, was in der Gegend los ist und zu hören, 
worüber man spricht. Außerdem verstehe ich mich gut mit 
meinen Chefs und dem Team. Das finde ich extrem wichtig, 
wenn Arbeit Spaß machen soll.  
Sven Muchow: Ich bin damit als kleiner Junge aufgewachsen, 
und ich gehe unheimlich gerne auf Menschen zu. Ich bin sehr 
gerne Teil eines positiv handelnden Umfeldes und das trifft auf 
den Balticum Verlag und den reporter ebenso zu wie auf 
unsere Region. 



Der Fisch in der Badewanne 
 
Eines Tages gingen Vater Kevin und sein Sohn Tim zum Angeln an ihren 
Lieblingsteich. Sie bauten ihr Angelzeug auf und warfen jeweils eine Angel ins 
Wasser. Es dauerte etwas bis ein Fisch anbiss. Bei Vater Kevins Angel biss ein 
großer Fisch an, den er über dem Wasser gekeschert hatte. Als sie ihn in den blauen 
Eimer, den sie im Baumarkt gekauft hatten, ließen,  zappelte er noch im Wasser. 
Aber nach einer Zeit beruhigte er sich. 
Sie gingen nach Hause und Vater Kevin legte den Fisch auf den Tisch zum 
Schlachten. Aber davor bremste ihn Tim ab. „Papa ich möchte nicht, dass du den 
Fisch schlachtest!“, sagte Tim. Vater Kevin erwiderte, dass sie ihn aber essen 
möchten. Der Vater gab nach und sie füllten ihre Badewanne mit Wasser und legten 
den Fisch hinein. 
Als sie aus dem Badezimmer heraus kamen kam die Mutter Lena nach Hause und 
wollte eigentlich nur noch ein Bad nehmen. Als sie in das Badzimmer ging hatte sie 
den Fisch in der Badewanne gesehen und bekam einen Schreck. Sie wunderte sich 
und schrie: “Was macht dieser Fisch in unserer sauberen Badewanne?!“ Vater Kevin 
und sein Sohn Tim kamen so schnell wie es geht in das Badezimmer. Gleichzeitig 
sagten sie: “Der Fisch ist doch niedlich! Was hast du denn gegen ihn?“ „Was ich 
gegen ihn habe? Er macht unsere Badewanne dreckig und er stinkt! Ihr bringt ihn 
jetzt sofort weg! “, erwiderte Mutter Lena. Tim weinte bittere Tränen und sagte: 
“Mami, ich mag den Fisch aber soo gerne. Können wir ein Aquarium für ihn kaufen, 
bitte, bitte, bitte?!“ 
„Hmmmmm, wenn du versprichst, dass du die nächsten Tage den Abwasch erledigst 
können wir vielleicht darüber reden!“, sagte die Mutter. 
Nach etwa drei Tagen sagte Mutter Lena:“ Timmy, du hast vor drei Tagen etwas 
gesagt, weißt du noch was?“ Tim schrie:“ Ernsthaft, kauft ihr ein Aquarium für mich 
und Dennis?!“ So hatte Tim den Fisch genannt. Er freute sich für Dennis. “Mama hast 
du eigentlich schon mal den Fisch richtig gesehen?“, fragte Tim. Die Mutter sagte: 
“Ich kann den Fisch nicht riechen, aber ich möchte gerne wissen wie er aussieht.“ 
„Also“, sagte Tim, „seine Schuppen sind Lila Carbon und er hat eine 
Rüsselschnauze.“ Die Mutter fragte: „Könnte ich den Fisch vielleicht doch mal 
sehen?“ Tim erwiderte mit ja und alle konnten mit dem Fisch eine ruhige Zeit leben. 
 
 
 

 



KiJuPa - Stadtpolitik zum Mitreden und Mitmachen 
 

„… und der Spielplatz wird in etwa wie hier aussehen, was haltet ihr davon?“ werden wir 

gefragt. Jemand meldet sich und stellt eine Frage, der freundliche Mann vom Bauamt 

beantwortet sie. Jemand anderes meldet sich mit einem Verbesserungsvorschlag, woraufhin 

eine kleine Diskussion entsteht. Andere mischen sich ein, es wird sich über Vorteile und 

mögliche Probleme ausgetauscht. Schließlich finden wir eine Lösung, mit der alle zufrieden 

sind. 

So oder ähnlich sieht es bei unseren Sitzungen aus. Und wir, das ist das Kinder-und 

Jugendparlament, kurz KiJuPa. Genauer gesagt bin ich Marleen, 14 Jahre alt, und die 

Präsidentin des KiJuPa, was bedeutet, dass ich beispielsweise dafür zuständig bin, 

Einladungen zu schreiben, die Sitzungen, die alle fünf Wochen abgehalten werden, zu leiten 

oder Texte wie diesen zu schreiben. 

Wir vom KiJuPa setzen uns vielseitig für die Stadt Neustadt ein, so wirken wir zum Beispiel an 

Tagen wie dem Weltkindertag mit, nehmen regelmäßig Projekte in Angriff oder werden, wie 

in der Situation oben, von erwachsenen Politiker*innen nach unserer Meinung zu Planungen 

befragt, die mit Kindern und Jugendlichen zu tun haben. Das KiJuPa trägt also auf ganz 

unterschiedlich Art und Weise dazu bei, Neustadt für Kinder und Jugendliche zu verbessern. 

 

 

 

Das ist auch der Grund, warum es mir so viel Spaß macht, ein Teil davon zu sein. 

Die zwar formellen und doch so gemütlichen Sitzungen und das Gefühl, zusammen etwas 

geschafft zu haben, sind etwas ganz Besonderes, was man nicht alle Tage erlebt. Ein paar 



gelungene Beispiele für unsere Arbeit sind beispielsweise die Skaterbahn am Gogenkrog, die 

QR-Codes an Spielplätzen, bei denen man Schäden und Verbesserungen schnell und einfach 

der Stadt melden kann, oder auch die Weihnachtsaktion, die in den letzten Jahren 

entstanden ist. Bei der Aktion haben wir das restliche Geld, das uns zur Verfügung steht, 

ausgegeben, um Kindern aus ärmeren Verhältnissen Weihnachtsgeschenke zu kaufen oder 

Gutscheine zu verteilen, damit jeder mal die Schlittschuhbahn in der Weihnachtszeit nutzen 

kann.  
 

Natürlich sind wir auch dazu da, uns um eure Anliegen zu kümmern, deshalb ist 
jeder herzlich dazu eingeladen, sich eine Sitzung anzusehen und seine Wünsche zu 
äußern oder sie uns einfach persönlich zu sagen! Etwas verwunderlich ist allerdings, 

dass ich noch im Amt bin, denn eigentlich ist die Zeit, für die man gewählt wird (zwei 

Jahre nämlich), schon vorbei und im Mai hätten Neuwahlen stattfinden sollen. 

Der Grund dafür ist - wie für so Vieles in dieser Zeit - Corona. 

Deshalb werden die Wahlen nun voraussichtlich erst im Herbst stattfinden. 

Das Gute daran ist, dass sich immer noch jede und jeder bewerben kann! 

Wenn du nun also Interesse an unserer Arbeit bekommen hast, dann lass dich 

doch für die nächste Wahlperiode aufstellen und werde ein Teil von uns! 
Text: Marleen 

 

 

Wahltermin: 
28. & 29.09.2020 

 

Als Kandidat*in 

kannst Du Dich bis 

22.08.2020 

aufstellen lassen“ 

 

 

 

 

 
 
Du hast noch Fragen? 
Du erreichst uns über facebook, e-mail oder Telefon 

www.neustadt-jugend.de 



Auf Schatzsuche per GPS 
Was: Ab dem 1. Juni kann wieder auf Schatzsuche gegangen werden. 
In diesem Jahr handeln die Geschichten u. a. von dem Geist vom Gömnitzer Berg und von den 
alpinen Aspekten Neustadts. Mit Hilfe von GPS-Koordinaten kannst Du kleine Schildchen 
finden. Sie enthalten den Titel der Schatzgeschichte und die Koordinaten des nächsten 
Schatzes. Die Schildchen brauchen nicht angefasst zu werden, weil die Koordinaten frei 
sichtbar sind. Insgesamt sind vier Schätze versteckt. Wenn Du alle gefunden und „gehoben“ 
hast, erhälst Du im zeiπor ein Heft mit den dazugehörigen Geschichten und einen Stempel im 
Heuerbuch der TALB. Die TALB unterstützt das Projekt im Rahmen der „Bucht der Abenteuer“.  
 

Wo: Die Startschatzkarte gibt es vom 1. Juni bis Ende Oktober während der Öffnungszeiten im 
zeiπor, im Schaufenster des zeiπors oder ab dem 2. Juni in der Tourist-Info auf der 
Hafenostseite. Außerdem kann sie auf der Homepage des zeiπors heruntergeladen werden 
(www.zeittor-neustadt.de). Die Teilnahme ist kostenlos. 
 

Wie: Die Schätze sind zu Fuß oder mit dem Fahrrad zu erreichen. Sie befinden sich auf 
Grundstücken, die betreten werden dürfen. Für die komplette Suche solltest Du bis zu ca. 2 
Stunden Zeit einplanen, man kann die Schatzsuche aber auch auf mehrere Tage verteilen. Die 
Schatzsuche ist ganz einfach mit einer GPS-App per Smartphone möglich, die sowohl 
kostenpflichtig als auch kostenlos in den einschlägigen App-Stores heruntergeladen werden 
kann.  
 

Angeboten wird die Schatzsuche vom zeiπor – Museum der Stadt Neustadt in Holstein und 
dem Verein der Freunde und Förderer des Museums der Stadt Neustadt in Holstein, der das 
Angebot maßgeblich unterstützt. 
Weitere Informationen bekommst Du im Museum zeiπor oder 
unter der Telefonnummer 04561-619 305 bzw. 04561-619 307 
 
 

Das Museum hat geöffnet: 
Ostern bis Oktober 
Dienstag - Samstag: 10:30 - 17:00 Uhr 
Sonn- und Feiertage: 14:00 - 17:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
 

Im Juli und August ist das zeiTTor auch montags geöffnet. 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren haben freien Eintritt 
 

Im Museum gelten Hygieneregeln. 

www.zeittor-neustadt.de 



Alles wird gut! 
Dieser Satz war in der Corona-Krise oft zu hören oder zu lesen. Häufig war damit auch das 

Bild eines Regenbogens verbunden, den meist Kinder gemalt hatten, die nicht in die Kita 

oder in die Schule gehen konnten. Vorübergehend war ja vieles geschlossen. Diese 

Regenbogenbilder waren dann in Fenstern zu sehen oder manchmal gab es auch 

Kreidezeichnungen auf dem Gehweg. 

Außerdem entstanden an vielen Orten so genannte Corona-Stein-Schlangen oder Ketten. 

In Neustadt gab es eine lange Schlange mit bemalten Steinen am Strandbad. Auch hier fand 

sich manchmal das Zeichen des Regenbogens wieder. 

 

 

 

Ein Regenbogen ist ein physikalisches Schauspiel. Er erscheint am Himmel, wenn weißes 

Sonnenlicht durch Prismen, also z.B. Regentropfen in die sieben Farben des Farbspektrum 

aufgespalten wird. 
 

Aber welche Bedeutung hat eigentlich ein Regenbogen? 

Der Regenbogen vereint Gegensätze – Sonne und Regen. 

Schon lange schöpfen Menschen aus dem Zeichen des Regenbogens Zuversicht und Kraft. 
 

Die Farben des Regenbogens können diese Bedeutung haben: rot - Leben, orange - Heilung, 

gelb - Licht, grün - Natur, blau - Harmonie und violett - Geist & Vielfalt. 
 

Er ist aber auch Sinnbild dafür, dass jede Farbe, und im übertragenen Sinn jeder Mensch 

gleichwertig ist und wir gemeinsam ein Ganzes bilden. 

Nicht zuletzt ist der Regenbogen ein trostspendendes, hoffnungsvolles  Zeichen. 

Die Aborigines, also die australischen Ureinwohner*innen verehren in ihrer 

Schöpfungsgeschichte eine Regenbogenschlange. Sie verkörpert den Schöpfer der Welt. 

Die Germanen haben den geheimnisvollen Lichtbogen als Brücke zwischen Göttern und 

Menschen gesehen, denn der Bogen scheint die Erde und den Himmel zu berühren. 

In der Bibel gibt es eine Geschichte über die Sintflut. Nur wenige Menschen und Tiere haben 

dies überlebt. Als das Wasser zurückging, hat Gott als Zeichen seiner Freundschaft den 

Regenbogen in den Himmel gesetzt, so heißt dort. Es gibt also viele Mythen und 

verschiedene Religionen, die sich mit dem Regenbogen befassen. 

Auch in Liedern spielt der Regenbogen eine Rolle, so z.B. in dem Lied „Over the rainbow“. 



In jüngerer Zeit symbolisiert die Regenbogenfahne mit sechs Farben für Toleranz und 

sexuelle Freiheit. 
 

 
 

In Neustadt gab es für ein paar Tage eine Installation auf der Rasenfläche neben der Kirche 

mit etwa 150 Häkelblumen die auch einen Regenbogen darstellten. Daran konnten sich alle 

Menschen erfreuen. Dann standen die Blumen zum Mitnehmen bereit, um einem Menschen 

Danke zu sagen, der oder die einem vielleicht in der Corona-Krise geholfen hat. 

Auch eine Steinkette „Diamanten des Alltags“ ist dort entstanden. 

 

Mach mit! 

 
Du kannst Steine sammeln und  bemalen. Die Farben sollten wasserfest sein, wie z.B. Edding, 

Lackstift, Acrylstift. Es gehen auch Wachsmalstifte oder Buntstifte. 

Natürlich kann man Steine auch umhäkeln oder bestricken, oder Serviettentechnik 

anwenden. Vielleicht fällt Dir noch mehr ein … 

 

Deinen fertig gestalteten Stein kannst Du gerne auf die Mauer an der Stadtkirche dazulegen. 

Ob wir es einmal um die Kirche schaffen? Mal sehen ;-) 
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Suchsel 
 
In diesem Suchsel haben sich einige Wörter versteckt, waagerecht, senkrecht und diagonal. 
Findest du sie? 
Ihr könnt das Spiel auch zu zweit spielen, wer findet die Wörter schneller? 
Auf die Plätze fertig los! 
 
Wörter die du suchen musst: 
Corona, Ferien, Fisch, GPS, KiJuPa, Moin, Regenbogen, Reporterin, Verlag, Zeittor 
 
 
Die Lösung findest Du auf Seite 14. 
     



Auflösung Suchsel 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
 www.neustadt-jugend.de In den Ferien für Euch da - 

 

Die Einrichtungen und Angebote der Stadtjugendpflege stehen Euch seit Mai wieder 
zur Verfügung. Es können sich jeweils 10 Besucher* innen in den Einrichtungen 
Jugendcafé, Jugendtreff am Gogenkrog und Familientreff aufhalten. 
In den Einrichtungen gelten „Corona-Regeln“, die Euch vor Ort erklärt werden. 
An vielen Ferientagen können die freien Angebote der Stadtjugendpflege im 
Jugendcafé, Jugendtreff, Familientreff und dem „Garten der Begegnung“ 
der InJu e. V., in den Ferien gratis und ohne Anmeldung genutzt werden. 
 

Öffnungszeiten in den Sommerferien: 

 

Jugendcafé am Kremper Tor,Telefon: 04561 559425 
Dienstag bis Donnerstag vom 7. Juli bis 31. Juli in der Zeit von 15 bis 19.30 Uhr 
Jugendtreff am Gogenkrog, Telefon: 04561 17828 
Mittwoch und Freitag vom 8. Juli bis 7. August in der Zeit von 15 bis 19 Uhr 
Familientreff am Westpreußenring, Telefon: 04561 513806 
Montag bis Donnerstag vom 29. Juni bis 7. August in der Zeit von 14 bis 18 Uhr 
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Die OGS bietet auch im nächsten Halbjahr wieder tolle AGs an wie z.B.  
Backen, Sport, Kreativität, Schülerzeitung-DIY-Garten, Musik und 
einiges mehr … die aktuellen Angebote findest Du im Flyer. 
 
Wir freuen uns über Deine Anmeldung! 
 
Ein schönes 1. Schulhalbjahr wünscht Dir das OGS Team! 

Schülerzeitung online unter: 
www.jls.sh 
   

      
 
Schülerzeitung? Da kannst Du was erleben! 
Wir schreiben nicht nur, sondern basteln auch DIY, pflegen den 
kleinen OGS Garten und treffen interessante Menschen … 
Sei auch Du dabei! 
 
 
 
 

Impressum 

Scratch ! 
Schülerzeitungs - AG mit Frau Rhein 
Jacob-Lienau-Schule 
Gemeinschaftsschule der Stadt Neustadt in Holstein 
 

Scratch ! erscheint halbjährlich 
 
Fotos: H.Rhein 


